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Gottesdienste

Sonntag, 30. November, 1.Advent
11.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst, 1. Advent, 
Gemeindesaal Churwalden, unter Mitwir-
kung des Pfarrteams, von Schülerinnen-
und Schülern, einer Katechetin und einer 
Bläsergruppe. Im Anschluss wird ein Mitta-
gessen angeboten, Pfrn. Palm, Pfr. Just, 
Pfr. Schawalder 

Sonntag, 7. Dezember, 2. Advent
Pfr. Markus Just
09.15 Uhr: Kirche Churwalden
10.30 Uhr: Kirche Parpan

Sonntag, 14. Dezember, 3. Advent
Pfrn. Gabriele Palm
09.15 Uhr: Kirche Parpan
10.30 Uhr: Kirche Churwalden
 
Sonntag, 21. Dezember, 4. Advent
keine Gottesdienste in Parpan und Chur-
walden

Heiliger Abend, 24. Dezember
Gottesdienste an Heiligabend mit Pfrn. 
Gabriele Palm
15.00 Uhr: Kirche Churwalden
17.00 Uhr: Kirche Parpan

Weihnachten, 25. Dezember
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfrn. 
Gabriele Palm
09.15 Uhr: Kirche Parpan
10.45 Uhr: Kirche Churwalden

Sonntag, 28. Dezember
keine Gottesdienste in Parpan und Chur-
walden

Silvester, 31. Dezember
Gottesdienst am Altjahrsabend, Pfrn. Ga-
briele Palm
17.00 Uhr: Kirche Parpan
18.30 Uhr: Kirche Churwalden

Sonntag, 4. Januar
Pfrn. Gabriele Palm
09.15 Uhr: Kirche Parpan
10.30 Uhr: Kirche Churwalden

Musik

Adventskonzert
Samstag, 13. Dezember
17.00 Uhr: Kirche Churwalden, Ein buntes 
adventliches Konzert mit klassischen und 
volkstümlichen Klängen. 2 Violinen, Viola, 
Cello. Eintritt frei, Kollekte erbeten

Konzerte
Samstag, 17. Januar
20.00 Uhr: Kirche Churwalden, Schuberts 
«Winterreise». Mattias Müller-Arpagaus, 
Bariton. Alessandro Limentani, Klavier

Kinder

Kinderkirche
Samstag, 6. Dezember
10.00 - 12.00 Uhr: Begegnungsraum der 
reformierten Kirche Churwalden
«Die Kinder und der Samichlaus» 
Wir freuen uns auf den Besuch vieler Kin-
der, die neugierig sind auf Allerlei rund 
um die Geschichten des Samichlaus. Wir 
basteln, essen und spielen miteinander. 

Senioren und Seniorinnen

Seniorenweihnacht in Parpan
Mittwoch, 10. Dezember 
14.00 Uhr: Hotel Stätzerhorn. Alle Parpa-
ner Seniorinnen und Senioren beider Kon-
fessionen sind herzlich zu einem adventli-
chen Nachmittag eingeladen. Alle weiteren 
Informationen erhalten Sie noch persön-
lich per Post. Wir freuen uns auf recht viele 
Teilnehmer!

Veranstaltungen

Kirchgemeindeversammlung 
der Kirchgemeinde Parpan
Dienstag, 2. Dezember: 20.15 Uhr
Hotel Alpina Parpan
1.	 Begrüssung und Genehmigung der 

Traktanden
2.	 Wahl Stimmenzähler
3.	 Protokoll der letzten Kirchgemeinde-

versammlung vom 3. Dezember 2013
4.	 Jahresbericht der Präsidentin
5.	 Bericht von Pfrn. G. Palm
6.	 Jahresrechnung 2013 und Revisoren-

bericht
7.	 Budget 2015 / Steuerfuss 2015
8.	 Varia
Herzlichst lädt ein, Ihr Kirchgemeinde-
vorstand aus Parpan

Adventsfenster 
am Pfarrhaus Churwalden
Donnerstag, 4. Dezember 
ab 18.00 Uhr: Pfarrhaus Aegertawäg 7. 
Wir beteiligen uns dieses Jahr wieder an 
der Aktion Adventsfenster. Kommt vorbei 
und schaut Euch die geschmückten Fens-
ter an. Waffeln und heisse Getränke ste-
hen bereit. In Vorfreude grüssen die Kon-
firmanden Andri und Simon!

Herzlich grüsst der Vorstand der Ev. Kirchge-
meinde Parpan und Pfrn. Gabriele Palm

VAZ OBERVAZ
Lenzerheide

Gottesdienste

Sonntag, 30. November, 1. Advent
10.30 Uhr: musikalischer Gottesdienst, 
mit Pfr. M. Ramm mit dem Älplerchörli 
Obervaz, mit Kirche mit Kindern

Sonntag, 7. Dezember, 2. Advent
16.30 Uhr: Ökumenische Kinderkirche in 
der katholischen Kirche von Valbella mit 
Pfrn. U.Latuski-Ramm, Sr. Irma und Team

Sonntag, 14. Dezember, 3. Advent
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Diakon H.P. 
Joos

Sonntag, 21. Dezember, 4. Advent
17.00 Uhr: Schulweihnacht mit den re-
formierten Schülern und Pfrn. U. Latuski- 
Ramm 

Heiligabend, 24. Dezember
17.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfrn. U. Latu-
ski-Ramm
22.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfrn. U. La-
tuski-Ramm

Weihnachten, 25. Dezember
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfr. M. Ramm

Sonntag, 28. Dezember 
kein Gottesdienst in Lenzerheide

Altjahresabend, 31. Dezember
17.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. M. Ramm

Neujahrstag, 1. Januar
10.30 Uhr: musikalische Gottesdienst, 
mit Pfrn. U. Latuski-Ramm

Sonntag, 4. Januar
10.30 Uhr: Gottesdienst, Diakon H.P, Joos

Altersheim Parc 
Freitag, 5. Dezember
10.15 Uhr: reformierter Gottesdienst 
Freitag, 12. Dezember
10.15 Uhr: katholischer Gottesdienst 
Freitag, 19. Dezember
10.15 Uhr: katholischer Gottesdienst

Seniorinnen und Senioren

Seniorenadvent 
Samstag, 6. Dezember, 14.00 Uhr: in 
der Aula der Schule Lenzerheide. In die-
sem Jahr findet der Seniorenadvent in 
Lenzerheide statt. Alle Seniorinnen und 
Senioren sind dazu herzlich eingeladen.

Veranstaltungen

Gemütlicher Adventsabend 
Freitag, 19. Dezember 
19.30 Uhr: wir Frauen vom Vorberei-
tungsteam laden alle, egal welcher Kon-
fession, ganz herzlich zu einem gemütli-
chen Adventsabend in das evangelische 
Kirchgemeindehaus ein. Wir freuen uns 
darauf, miteinander Zeit zu verbringen, zu 
plaudern, zu singen und uns gemeinsam 
auf unterschiedlichste Weise auf Weih-
nachten einzustimmen.

Schulweihnacht in der Bergkirche 
Sonntag, 21. Dezember 
17. 00 Uhr: auch für dieses Jahr haben 
die reformierten Kinder der 1. bis 6. Klasse 
von der Lenzerheide wieder ein Stück für 
die Schulweihnacht einstudiert. In diesem 
Jahr werden sie im Gottesdienst «Näbbe-
dusse» aufführen. Vielleicht haben Sie ja 
Zeit und Lust, sich mit den Kindern auf 
das Weihnachtsereignis zu warten. Die 
Kinder freuen sich auf Ihren Gottesdienst-
besuch! 

Mitteilungen

Gott wird ein Mensch
Gott wird ein Mensch, ein Kind im 
Stroh, kommt, hört und seht und wer-
det froh; Gott ist nicht fern, Halleluja, 
im Kind im Stall kommt er uns nah.

Matthias Morgenroth

Liebe Leserin! Lieber Leser!
«Gott wird ein Mensch, ein Kind im Stroh, 
kommt, hört und seht und werdet froh!» 
Das feiern wir zu Weihnachten. Gott 
kommt zu uns in der Gestalt eines klei-
nen hilflosen Kindes. Dieses Kind wird in 
einem Stall geboren und auf Stroh gebet-
tet. Viele Künstler haben versucht, die-
se Szene in Bildern festzuhalten. Manch’ 
altem Meister ist es dabei schwer ge-
fallen, das auszuhalten: Gott in Gestalt  
eines armen, hilflosen Kindes in einem 
zugigen Stall, weil sonst keine Herberge 
für das Kind und seine Eltern frei war. Und 
so haben einige auf ihren Gemälden den 
Stall fast zu einem Schloss werden las-
sen. Sie haben Maria und Josef in festli-
che Gewänder gehüllt, das Kind rosig und 
lächelnd auf dem Arm der Eltern gemalt 
und die Könige anbetend davor.
Einen umgekehrten Weg werden die re-
formierten Schüler bei der Schulweih-
nacht gehen. Im diesjährigen Krippen-
spiel wandern sie mit dem Stern von 
Bethlehem vom Schloss weg, in dem sie 
schon alles für einen neuen Königssohn 
standesgemäss hergerichtet haben. Sie 
folgen dem Stern hin zum Stall, in dem 
ein anderer König geboren wird, als sie 
es erwartet haben. Sie erkennen in dem 
Kind ohne Geld und Krone den Friedens-
könig, der zu uns Menschen kommt, um 
wirklich der «Gott mit uns» zu sein. Und 
diese Erkenntnis krempelt sie um. Sie 
wollen nicht mehr zurück ins Schloss  
gehen. Sie wollen dem Friedenskönig 
dienen und überlegen sich, was dieses  
Königskind wirklich von ihnen braucht. 
Und das sind plötzlich nicht mehr die Din-
ge, die sie im Schloss für den Königssohn 
schon bereitgestellt haben…
Vielleicht haben Sie Lust, am 21. Dezem-
ber in die Schulweihnacht zu kommen 
und sich von den Kindern und ihrer Weih-
nachtsgeschichte inspirieren zu lassen. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Wir wünschen Ihnen ein schönes vom 
Friedensstern von Bethlehem beschie-
nenes Weihnachtsfest und ein gutes und 
gesegnetes Neues Jahr!

Ihre Pfr. Markus Ramm und Pfrn. Ute Latuski 
www.evang-kirche-lenzerheide.ch
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Weihnachten, 25. Dezember
11.00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst, Pas-
sugg-Araschgen, mit Abendmahl, Pfr. 
Martin Domann
17.00 Uhr: Christbaumfeier Maladers, 
Maladers - ref. Kirche, Pfr. Martin Domann

Sonntag, 28. Dezember
kein Gottesdienst

Silvester, 31. Dezember
17.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst, 
Maladers - kath. Kirche, Pfr. Martin Do-
mann und Pfr. Peter Miksch
20.30 Uhr: Tschiertschen, Pfr. Martin Do-
mann 

Kinder

Fiire mit de Kliine
Dienstag, 2. Dezember
18.00 Uhr: Passugg-Araschgen, Ad-
ventsgottesdienst für kleine Leute! Eine 
Advents-/Weihnachtsgeschichte zur 
Nacht, Pfr. Martin Domann
Donnerstag, 11. Dezember
18.00 Uhr: Maladers, ref. Kirche, Eine Ad-
vents-/Weihnachtsgeschichte zur Nacht; 
Pfr. Martin Domann und Team

Familien

Schulweihnachtsfeier/Krippenspiel
Die Schülerinnen und Schüler der 1.-5. 
Klasse führen das diesjährige Krippen-
spiel auf, Pfr. Martin Domann
Montag, 15. Dezember
19.00 Uhr: Tschiertschen
Dienstag, 16. Dezember
19.00 Uhr: Praden

Schulweihnachtsfeier
Donnerstag, 18. Dezember
19.00 Uhr: Schulweihnachtsfeier, Schul-
haus Maladers, Schulteam Maladers

Veranstaltungen

Gesprächskreis 
Montag, 8. Dezember
Gleichnisse Jesu – Das Gleichnis von 
den klugen und törichten Jungfrauen, 
Pfr. Martin Domann
14.30 Uhr: Altes Schulhaus Tschiertschen
19.00 Uhr: Schulhaus Malader

Adventsfeier
Mittwoch, 10. Dezember
19.00 Uhr: Praden, es werden Geschich-
ten zur Advents- und Weihnachtszeit gele-
sen, Adventslieder gesungen und Guetzli 
genossen, Pfr. Martin Domann

Mitteilungen

Liebe Leserin, lieber Leser!
Hand aufs Herz: Haben Sie schon, oder 
haben Sie noch nicht? Weihnachtsguet-
zli vor dem 1. Advent genossen? Man 
kann Weihnachtsmänner und -guetzli ja 
schon seit September im Laden kaufen. 
Und mal im Ernst: Die Vorbereitungen 
auf Weihnachten beginnen schon lange 
vor dem Dezember! Ich erinnere mich ge-
nau an das Jahr, als ich kleine, selbstkle-
bende Sterne für Briefe zur Zierde nicht 
mehr im Dezember bekommen habe, 
mit dem achselzuckenden Hinweis der 
Verkäuferin, die seien schon längst aus-
verkauft, und neue bekämen sie erst im 
nächsten Jahr. Seit dem kaufe ich solche 
Utensilien bereits im November. Dabei 
bekam ich dieses Jahr (mal wieder) einen 
grossen Schreck: Geschenkpapier, -bän-
der u.ä. sind bereits ebenso in vorders-
ter Reihe zu finden. Mir wurde klar: Wenn 
ich jetzt nicht bald meine Weihnachtsbe-
sorgungen mache, muss ich mich – wie 
eigentlich jedes Jahr – mit der grossen 
Masse durch die Warenhäuser schieben 
und das «Weihnachtsgedudel» anhören. 
Das Weihnachtsfest braucht also eine 
gewisse Vorbereitung, für die der De-
zember und die Adventszeit meistens 

Malix

Gottesdienste

Donnerstag, 1, Januar
kein Gottesdienst

Sonntag, 4. Januar
09.15 Uhr: Gottesdienst mit Diakon Joos

Sonntag, 11. Januar
kein Gottesdienst

Sonntag, 18. Januar
09.15 Uhr: Gottesdienst um mit Pfr. Just

Sonntag, 25. Januar
20.00  Uhr: Gottesdienst mit Pfr. Just

Mitteilungen

Besinnliches

Liebe Leserin, lieber Leser,
wir schreiben schon das Jahr 2015. Man 
hat das Gefühl, das sogenannte Millenium 
sei noch gar nicht lange her, aber die Zeit 
schreitet zügig voran. Ich wünsche Ihnen 
für das neue Jahr alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen!
Seit einiger Zeit lese ich gerne Texte von 
Schwester Gisela Ibele, geboren 1963. 
Sie ist Franziskanerin von Reute, schreibt 
regelmässig gefühlvolle Texte. U. a. 100 
Himmlische Gedanken, erschienen im 
Jahre 2010.
Das folgende Wort von ihr möchte ich uns 
allen für das neue Jahr mitgeben.
 
«Ich wünsche dir Frieden, dass die Dü-
nung des Meeres dir günstig sei.  Ich 
wünsche dir den Frieden einer sanften 
Brise.

Ich wünsche dir den Frieden der stillen 
Erde, den Frieden der klaren Nacht vol-
ler Sterne.

Ich wünsche dir den Frieden, den Jesus 
Christus gibt. Denn er ist unser Friede 
für alle Zeit!»

Mit freundlichen Grüssen  
Pfr. Markus Just
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schon zu knapp sind. Aber ist der Advent 
dafür überhaupt vorgesehen gewesen? 
Die Adventszeit ist ursprünglich eine Fas-
tenzeit gewesen. Die Guetzli gab es erst 
zum Weihnachtsfest – wenn überhaupt! 
Sich innerlich auf die Ankunft des Heilan-
des (adventus lat. = Ankunft) vorberei-
ten, dafür war der Advent reserviert. Wie 
soll dieses innerliche Vorbereiten eigent-
lich möglich sein, bei all dem Lärm und all 
den Aufregungen, die diese Zeit mit sich 
bringt? Wer glaubt, jetzt käme das Ge-
heimrezept, braucht nicht weiterzulesen 
– ich weiss es auch nicht. 
Aber ich merke mehr und mehr, dass die 
ruhigen Momente im Advent «erkämpft» 
werden müssen; manchmal durch eine 
hartnäckige Planung, manchmal durch 
ein festes Insistieren des Partners (der 
einen an die Vereinbarung zur gemeinsa-
men Tee- oder Kaffeezeit o.ä. erinnert). 
Vielleicht gehört dieses «erkämpfen» der 
ruhigen Zeit ganz speziell zum Advent 
hinzu. Vielleicht muss die Vorbereitung 
auf die Ankunft errungen werden – ge-
gen alle Ablenkungen und Aufgaben, die 
es sonst noch gibt. Dann kann ich mit in 
das Adventslied, Evang.-ref. Gesangbuch 
Nr. 372, einstimmen: 

«Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag 
ist nicht mehr fern. So sei nun Lob ge-
sungen dem hellen Morgenstern. Auch 
wer zur Nacht geweinet, der stimme 
froh mit ein. Der Morgenstern beschei-
net auch deine Angst und Pein».

Ihr Pfr. Martin Domann

Die Botschaft an Weihnachten:
Es gibt keine grössere Kraft als die Liebe.
Sie überwindet den Hass, wie das Licht die Finsternis.

Martin Luther King


